
tet. Dort werden alle bundesweit
eingereichten Bilder noch einmal
bewertet und gegebenenfalls prä-
miert. In den vergangenen Jahren
waren immer wieder Leser unserer
Zeitung mit ihren Fotografien unter
den Bundessiegern.
� rudi/Foto: Hesse

haus gastiert, fiel die Entscheidung
nicht schwer. Schnell hatte er seine
Favoriten gefunden. Die drei bes-
ten Bilder werden von uns auf lo-
kaler Ebene mit 200, 100 und 50
Euro ausgezeichnet und danach zu
unserem Kooperationspartner Pro-
photo nach Frankfurt weitergelei-

eingereicht haben. Das Thema lau-
tete in diesem Jahr „Wasser“, und
vom Kind über den Vierbeiner bis
hin zu historischen Aufnahmen,
Farbenspielen und Landschaft ist
alles dabei. Dem Rezitator, der
morgen Abend ab 18 Uhr mit ei-
nem Beethoven-Abend im Kultur-

Als prominente Gastjuroren erwie-
sen sich Lutz Görner und seine Le-
bensgefährtin Karin Kulmer bei ih-
rem Besuch in der Redaktion unse-
rer Zeitung. Dort sind derzeit die
Bilder zu sehen, die unsere Leser
den Sommer über im Rahmen des
Fotowettbewerbs „Blende 2014“

Lutz Görner stimmt für Blende-Bilder ab

„Wenn schon Runzeln, dann vom Schmunzeln“
Neue Produktion des Ensembles K setzt sich szenisch mit den kleinen Problemen des Alters auseinander

LÜDENSCHEID � „Fröhlich ins
Alter“ ist der Titel einer neu-
en Produktion des Ensem-
bles K unter der Leitung von
Rudolf Sparing. Das literari-
sche Kabarett mit aktuellem
Gesellschaftsbezug startet
am Freitag, 31. Oktober, im
Foyer-Theater der Schützen-
halle.

„Wenn schon Runzeln,
dann vom Schmunzeln“ sa-
gen sich die Akteure und wol-
len so mit Texten, Gedichten
und szenischen Beiträgen die
kleinen Probleme des Alters
spielerisch in den Griff be-
kommen. Dazu hat Rudolf
Sparing, der selbst auch die
Kommentare gibt, eine Lite-
raturauswahl mit Beiträgen
aus vier Jahrhunderten ge-
troffen. Es spielt das schon
bewährte Damen-Team Sabi-
ne Auth, Gaby Prehl und

Ruth Schimanski („Liebe Lust
und Laster“). Als männlicher
Gast kommt Gerhard Winter-
hager dazu. Am Piano beglei-
tet Urs Müller-Ortolf die Bei-
träge. Weitere Vorstellungen
im freien Verkauf sind für
den 20. November und den 2.
Dezember geplant. Dazwi-
schen gibt es geschlossene
Vorstellungen für den Stadt-
frauenverband (30.10.) und
die CDU-Seniorenunion
(6.11.).

Beginn ist immer um 19.30
Uhr, Einlass ab 18.45 Uhr. Im
Rahmen der Reihe „It’s Din-
ner Time“ ist die Vorführung
mit einem Drei-Gang- Menu
verbunden. Der Eintrittspreis
liegt bei 28 Euro. Anmeldun-
gen mit Tischreservierungen
sind unter Tel. 0 23 51/
67 67 688 möglich oder im
Castello selbst.Im Castello werden die „Runzeln“ aufs Korn genommen.

Kultur-Redaktion
Telefon (02351) 158 221

Fax (02351) 158 223
Zustellung (02351) 158 158

E-Mail: LN@mzv.net

Griechische
Folklore

LÜDENSCHEID � Griechische
Folklore zum Mitmachen
wird am Freitag, 31. Oktober,
ab 18.30 Uhr in der Lünsche-
Apotheke geboten. Unter der
Leitung der Tanzpädagogin
Edda Waimann werden am
Sternplatz 1 griechische
Volkstänze erarbeitet. Wer
dabei sein möchte, zahlt fünf
Euro.

„Gimme 5“
spielt bei Hulda

LÜDENSCHEID � „Gimme 5“
spielt heute Abend ab 20 Uhr
(Einlass ab 19 Uhr) bei „Hulda
am Markt“. Franz Josef
„Jupp“ (Gitarre, Keyboard),
Ronny Krause (Bass, Gesang),
Martin Sturm (Gesang, Gitar-
re), Werner Mertens (Leadgi-
tarre) und Rolf Heimeshoff
(Schlagzeug) bieten ein brei-
tes Spektrum von Country
über Pop bis hin zur bunten
Palette des Rock. Sie bearbei-
ten Titel ab den 50er-Jahren
bis hin in die Gegenwart, von
den Stones über Santana bis
zu Matthias Reim, Dion, CCR,
Steppenwolf. Der Eintritt ist
frei.

Vortrag über
Griechenland

LÜDENSCHEID � Im Rahmen
der Informationsreihe über
Griechenland lädt die Inte-
grationsagentur des Diakoni-
schen Werkes in Kooperation
mit der Volkshochschule Lü-
denscheid für heute zu zwei
Veranstaltungen ein. Los geht
es mit einem Tanzseminar
von 13.30 bis 17.30 Uhr, das
einen Einblick in die Vielfalt
der griechischen Tänze bie-
ten soll. Allgemeine Tanzer-
fahrungen sind erwünscht.

Um 19 Uhr schließt sich ein
Diavortrag an, der auf drei
Routen Griechenland bereist.
Es werden wichtige histori-
sche Orte vorgestellt. Loukas
Lymperopoulos aus Hamburg
und Delphi wird mit Informa-
tionen über das moderne
Griechenland einen Einblick
in die Gesellschaft, Politik,
Wirtschaft und Religion ge-
ben.

Der Referent ist Historiker
und stammt aus Griechen-
land. Beide Veranstaltung fin-
den in deutscher Sprache in
den Räumen der VHS, Alte
Rathausstraße 1, statt. Der
Eintritt ist frei.

es noch für alle andere Vorstellun-
gen Eintrittskarten an den bekann-
ten Stellen. Vorstellungen werden
gegeben am 26. Oktober, 1., 2., 8.,
9., 15., 16., 22., und 30. November
sowie am 10., 11., 17., 18., 24. und
25. Januar. Karten gibt es an der
Theaterkasse des Kulturhauses, im
LN-Ticketshop sowie in der Buch-
handlung Plettendorff in Pletten-
berg.

Die Texte sitzen, ebenso die Gags,
und Ulrike Ackermann-Breuer und
Sigrid Wistinghausen haben die
Bühnenbilder fertiggestellt: Sir
Winston Churchill hängt im richti-
gen Rahmen, wenn sich heute
Abend der Premiere-Vorhang der
Altstadtbühne hebt für „Verzei-
hung, Herr Premierminister“.
Wenngleich die Premierevorstel-
lung bereits ausverkauft ist, so gibt

Premiere ist ausverkauft

Vorbildliche
Verschönerung

GHV vergibt Plaketten an der Albrechtstraße

streichen“, heißt es in der Ur-
kunde weiter. „Dabei wurden
die Gestaltungselemente lie-
bevoll herausgearbeitet.“ Für
die nächsten Jahre plant die
Eigentümerin, die in diesem
Haus aufgewachsen ist, auch
im Inneren eine Sanierung
unter Erhaltung der histori-
schen Bausubstanz. Die Pla-
ketten, die den beiden Haus-
eigentümern überreicht wur-
den, können an den Fassaden
der Gebäude angebracht wer-
den. � bot

LÜDENSCHEID � Der Ge-
schichts- und Heimatverein
der Stadt Lüdenscheid ver-
leiht regelmäßig Ehrenpla-
ketten an Hausbesitzer, die
einen vorbildlichen Beitrag
zur Verschönerung der Stadt
geleistet haben. Jetzt wurden
gleich zwei gegenüberliegen-
de Häuser in der Albrechtstra-
ße mit der Ehrenplakette ver-
sehen.

Zum einen übergaben Dr.
Arnhild Scholten (stellvertre-
tende Vorsitzende), Prof.
Günter Spies (Beisitzer) und
Gertrud Beyer (Mitglied des
Geschichts- und Heimatver-
eins) die Auszeichnung an Ka-
rin Johanngieseker, die zu-
sammen mit ihrem Ehemann
Roman Eigentümer des Hau-
ses Albrechtstraße 3 ist. Die
Bauerlaubnis für das Wohn-
haus wurde Carl Radenhäu-
ser im Jahr 1905 erteilt.

„Das dreigeschossige Wohn-
haus mit Mansarddach und
neubarocken, neugotischen
sowie jugendstilhaften Stuck-
formen wurde von den Eigen-
tümern 1987 in stark renovie-
rungsbedürftigem Zustand
übernommen und ein-
schließlich des Daches kern-
saniert“, heißt es in der Ur-
kunde. „Dabei wurde darauf
geachtet, den ursprünglichen
Baustil des Hauses möglichst
wenig zu verändern. So konn-
ten unter anderem das Trep-
penhaus inklusive der ur-
sprünglichen Fliesen erhal-
ten werden.“ Darüber hinaus
sei das Gebäude in den letz-
ten Jahren liebevoll weiterge-
pflegt worden. „Besonders ge-
lungen erscheint dabei der
aufwendige Anstrich der Fas-
sade, der die verschiedenen
Gestaltungselemente beson-
ders hervorhebt.“

Ebenfalls ausgezeichnet
wurde die Eigentümerin des
Hauses Albrechtstraße 10, Re-
gina Bach. Dieses Gebäude
wurde zwei Jahre früher im
Jahr 1903 von Philipp Bausch
errichtet. „Das in zurückhal-
tenden Neurenaissancefor-
men gehaltene Satteldach-
traufenhaus ist in fünf Ach-
sen ausgebildet und zeigt ei-
nen flachen Risalit in der Mit-
te des Gebäudes“, beschreibt
der Urkundentext. Ferner be-
sitze das Gebäude eine gut er-
haltene „Bel Etage“. „Die
noch nahezu unveränderte
Fassade ließ die Eigentüme-
rin in diesem Jahr aufwändig

Für diese Fassade gab’s die GHV-
Plakette.

Prof. Günter Spies, Arnhild
Scholten, Regina Bach (Besitze-
rin Haus Albrechtstraße 10), Ka-
rin Johanngieseker (zusammen
mit ihrem Ehemann Roman Be-
sitzerin des Hauses Albrecht-
straße 3) und Gertrud Beyer vom
GHV. � Fotos: Othlinghaus

Auf dem Weg in die Zukunft
22 Bücherei-Mitarbeiter treffen sich acht Tage lang zu einem Workshop

LÜDENSCHEID � „Wir wollen uns
einfach ein Stückweit strate-
gisch ausrichten und in die Zu-
kunft schauen. Das möchte ich
als Büchereileiterin nicht allein
tun, sondern wir als Team.“ Dag-
mar Plümer, Leiterin der Stadt-
bücherei, ist bekanntermaßen
zukunftsorientiert. Insofern ist
der Workshop, der in den kom-
menden Wochen in Lüden-
scheids Lesetempel stattfindet,
die konsequente Folge.

Am Dienstag und Mittwoch
nächster Woche bleibt die Bü-
cherei geschlossen – aller-
dings nur für den Publikums-
verkehr. Aus Bamberg wird
dann die Erwachsenenbildne-
rin Ilona Munique anrücken
und gemeinsam mit dem ge-
samten Team Strategien erar-
beiten, die die Bücherei in
eine gesicherte Zukunft füh-
ren sollen. Das Verbuchungs-
system sei beispielsweise ver-
altet, so Plümer weiter. In an-
deren Büchereien gäbe es lan-
ge schon Selbstverbuchungs-
systeme. Auch die Entwick-
lungen in der Stadt haben
Auswirkungen auf Bestand
und Ausleihbetrieb. Die Mo-
deratorin aus Bamberg war
bereits im Vorfeld ihres Besu-

ches von der Vorarbeit begeis-
tert, die das Stadtbücherei-
Team schon geleistet hat. Sie
kommt vom Fach, hat in ih-
rem Beratungsfeld auch Bi-

bliotheken. Die insgesamt 22
Mitarbeiter der Lüdenschei-
der Bücherei treffen sich be-
reits Montag, wenn ohnehin
geschlossen ist. Angesetzt

sind insgesamt acht Arbeits-
tag für den Workshop. „Wo-
bei wir versucht haben, so
viele Montag wie möglich da
reinzupacken“, möchte Plü-
mer den Kunden möglichst
wenig Probleme bereiten.
Der letzte Termin ist der 1.
Dezember.

Man müsse sich systema-
tisch Zeit nehmen für die
Ausrichtung, sagt die Büche-
reileiterin: „Ich bin da aber
sehr hoffnungsfroh. Gedan-
ken und Ideen zu haben, ist
ein Bestandteil. Aber wie man
diese Ideen in die Praxis um-
setzt, das müssen wir im
Team besprechen. Ich möch-
te da die Offenheit behalten.
Deswegen haben wir uns die
Moderation extern besorgt.“
Das Seminar wird vom Land
NRW gefördert. Geschlossen
ist am 28. und 29. Oktober,
sowie am 11. und 12. Novem-
ber. An den geschlossenen Ta-
gen laufen keine Leihfristen
ab. Die Stadtbücherei emp-
fiehlt, rechtzeitig an Leih-
fristverlängerung zu denken,
denn über die Schließtage
werden bereits vorher ent-
standene Gebühren für über-
fällige Medien weiter berech-
net. � rudi

Strategien für die Zukunft der Stadtbücherei werden in einem acht-
tägigen Seminar ausgetüftelt. � Foto: Rudewig

Kultur lokal
ALTE SERIE
Bilderspaziergang führt
zum heutigen Raithel-
platz � 2. Kulturseite

VORTRAG
Dr. Dietmar Simon refe-
riert über den 1. Welt-
krieg � 2. Kulturseite
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